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MIGRATION UND ARBEITSLOSIGKEIT

In den traditionellen Zuwanderungsländern Europas sind die
zugewanderten Arbeitskräfte stärker von Arbeitslosigkeit
betroffen als die im Inland Geborenen. Umgekehrt ist die
Arbeitslosenquote in einigen Einwanderungsländern (Austra-
lien, Neuseeland, den Vereinigten Staaten) sowie in Ungarn
weniger stark vom Geburtsland abhängig. Manche Gruppen,
wie junge Zuwanderer, Frauen und ältere Zuwanderer, haben
größere Schwierigkeiten, einen Arbeitsplatz zu finden.

Definition

Die Arbeitslosenquote ist der Anteil der Arbeitslosen in der
Altersgruppe 25-64 Jahre im Verhältnis zur Gesamterwerbsbe-
völkerung (Summe der Beschäftigten und der Arbeitslosen in
der Altersgruppe 25-64 Jahre). Gemäß dem ILO-Konzept gilt als
arbeitslos, wer laut eigenen Angaben in der Referenzwoche
keine Arbeit hatte, dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stand und
sich in den vier Wochen vor der Befragung aktiv um eine Stelle
bemüht hat.

Vergleichbarkeit

Die Angaben für die europäischen Länder wurden der Europä-
ischen Arbeitskräfteerhebung entnommen. Die Daten für die
Vereinigten Staaten stammen aus der Laufenden Haushaltser-
hebung und diejenigen für die anderen Länder aus den natio-
nalen Arbeitskräfteerhebungen. Obwohl die Höhe der
Arbeitslosigkeit zuweilen durch Veränderungen im Erhe-
bungsdesign oder Probleme bei der Durchführung der Erhe-
bungen (z.B. fehlende Antworten) beeinflusst werden kann,

sind die Daten zu den Arbeitslosenquoten im Zeitverlauf im
Allgemeinen konsistent.

Der Gesamtwert EU28 ist ein gewichteter Durchschnitt und
lässt Kroatien und Malta unberücksichtigt.

Überblick
Zuwanderer sind vom Wirtschaftsabschwung in den mei-
sten OECD-Ländern stark und nahezu unmittelbar getrof-
fen worden. Dies erklärt sich hauptsächlich durch ihre
stärkere Präsenz in Sektoren, die von der Krise stark in Mit-
leidenschaft gezogen wurden (z.B. im Baugewerbe, im Ver-
arbeitenden Gewerbe, im Gastgewerbe), sowie die
Tatsache, dass sie sich mit größerer Wahrscheinlichkeit in
prekären und informellen Beschäftigungsverhältnissen
befinden. Es bestehen jedoch Unterschiede zwischen den
einzelnen OECD-Ländern und Migrantengruppen.

Im Zuge des Wirtschaftsabschwungs sind die Arbeitslo-
senquoten in den meisten OECD-Ländern sowohl für die
im Ausland als auch für die im Inland Geborenen gestie-
gen. In der Mehrzahl der europäischen OECD-Länder
waren die Zuwanderer jedoch stärker von Arbeitslosigkeit
betroffen als die im Inland geborene Bevölkerung. In Spa-
nien, Griechenland und Irland stieg die Arbeitslosenquote
der Zuwanderer im Zeitraum 2007-2012 um 25, 25 bzw. 11
Prozentpunkte, wohingegen sich die der im Inland Gebore-
nen um 15, 15 bzw. 10 Prozentpunkte erhöhte. 2012 lag die
Arbeitslosenquote der Zuwanderer in Portugal, Belgien,
Schweden, Frankreich und Finnland bei über 15%. In Spa-
nien belief sie sich auf nahezu 35% und in Griechenland
auf nahezu 34%. In Belgien, Schweden, den Niederlanden,
Österreich, Norwegen, der Schweiz, Dänemark und Finn-
land war sie mehr als doppelt so hoch wie die der im
Inland geborenen Bevölkerung.
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Arbeitslosenquote der im Inland und der im Ausland Geborenen
In Prozent der gesamten Erwerbsbevölkerung

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933027342

Abstand zwischen den Arbeitslosenquoten der im Ausland und der im Inland geborenen
Bevölkerung
In Prozent, 2012

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933024739

Frauen Männer Gesamtbevölkerung

Im Inland Geborene Im Ausland Geborene Im Inland Geborene Im Ausland Geborene Im Inland Geborene Im Ausland Geborene

2007 2012 2007 2012 2007 2012 2007 2012 2007 2012 2007 2012

Australien 4.6 5.2 5.5 6.0 4.1 5.4 4.3 4.9 4.3 5.3 4.9 5.4
Belgien 7.5 5.9 17.2 15.9 5.6 5.8 15.8 17.6 6.4 5.9 16.4 16.9
Chile .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Dänemark 3.8 6.6 7.8 15.9 3.0 7.1 8.6 13.5 3.4 6.8 8.2 14.7
Deutschland 8.0 4.7 13.8 8.4 7.6 5.2 15.2 8.9 7.8 4.9 14.6 8.7
Estland 3.9 9.2 4.6 11.4 5.3 10.8 7.1 14.9 4.6 10.0 5.7 13.0
Finnland 6.9 6.7 17.4 17.1 6.5 8.2 12.0 14.7 6.7 7.4 14.5 15.9
Frankreich 8.1 9.2 14.5 16.2 6.9 9.0 11.9 15.5 7.4 9.2 13.1 16.0
Griechenland 12.8 27.8 14.3 32.6 5.3 20.1 4.9 34.5 8.4 23.4 8.7 33.7
Irland 4.0 10.1 5.8 14.8 4.6 17.8 6.0 19.4 4.3 14.4 5.9 17.3
Island 2.2 5.2 3.9 10.4 2.3 6.1 2.1 9.0 2.2 5.7 3.0 9.7
Israel 8.6 .. 6.8 .. 7.1 .. 6.3 .. 7.8 .. 6.5 ..
Italien 7.6 11.3 11.4 15.6 4.9 9.7 5.3 12.4 6.0 10.4 7.9 13.9
Japan .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Kanada .. 6.4 .. 8.6 .. 7.6 .. 8.3 .. 7.0 .. 8.5
Korea .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Luxemburg 4.4 3.9 5.1 7.8 3.0 3.7 4.3 5.4 3.6 3.6 4.6 6.3
Mexiko 4.2 5.1 10.7 6.4 3.6 5.1 4.1 8.0 3.8 5.1 6.2 7.4
Neuseeland 3.8 7.4 5.0 8.1 3.5 6.7 3.5 7.1 3.6 7.0 4.2 7.6
Niederlande 3.6 4.5 7.7 10.5 2.7 4.6 7.5 10.5 3.1 4.5 7.6 10.6
Norwegen 2.3 2.3 4.0 5.5 2.3 3.2 6.1 7.0 2.3 2.8 5.1 6.3
Österreich 4.1 3.7 9.7 7.7 3.1 3.5 8.4 8.7 3.5 3.6 9.0 8.3
Polen 10.4 11.0 9.2 11.7 9.1 9.6 9.5 3.5 9.7 10.2 9.4 6.9
Portugal 9.9 16.0 12.1 18.8 7.0 16.2 7.3 20.0 8.4 16.1 9.6 19.4
Schweden 5.5 6.3 12.6 15.1 5.1 6.7 11.7 16.9 5.3 6.5 12.1 16.1
Schweiz 3.2 3.2 8.8 7.9 2.0 3.1 5.8 6.4 2.6 3.1 7.1 7.1
Slowak. Rep. 12.7 14.6 5.9 9.1 9.9 13.6 7.7 14.1 11.2 14.0 6.8 11.6
Slowenien 5.8 9.1 7.8 14.5 4.1 8.6 4.0 8.3 4.9 8.8 5.7 10.9
Spanien 10.5 23.8 12.6 32.8 6.0 22.4 8.3 36.5 7.9 22.9 10.3 35.4
Tschech. Rep. 6.7 8.2 10.8 11.2 4.2 6.0 7.7 7.3 5.3 7.0 9.1 7.8
Türkei .. 9.5 .. 12.6 .. 7.8 .. 11.0 .. 8.3 .. 11.6
Ungarn 7.7 10.7 6.1 8.0 7.2 11.3 2.6 9.9 7.5 11.0 4.3 9.0
Ver. Königreich 4.5 7.0 8.6 10.5 5.4 8.5 6.9 8.2 5.0 7.9 7.6 9.1
Ver. Staaten 4.6 7.9 4.7 9.0 5.1 8.6 4.1 7.5 4.9 8.3 4.4 8.1
EU28 7.5 9.9 11.9 16.0 6.3 9.8 10.0 15.2 6.8 9.9 10.8 15.6
OECD .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Brasilien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
China .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Indien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Indonesien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Russ. Föderation .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Südafrika .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
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Im Ausland Geborene weisen höhere Arbeitslosenquoten auf als im Inland Geborene

Im Ausland Geborene weisen niedrigere Arbeitslosenquoten auf als im Inland Geborene
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